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Samſtag den 13. Juni 1801. 


Deutſchland. 


Der wuͤrtembergiſche Hof iſt bereits 


zu Ludwigsburg zur allgemeinen Freu⸗ 
de der Landes bewohner eingetroffen, 
und ſcheint auch in dieſer Stadt zu 
reſidiren. 

Wenn man die Unkoſten der fran⸗ 
joͤſiſchen Rheinarmee ( fagt ein oͤffent⸗ 
liches Blatt aus Oberdeutſchland) mit 
Einbegriff der Nichtkaͤmpfenden nur gu 
120000 Mann annimmt, und die 
Erhaltung eines Mannes, die Pferde 
mitgerechnet, taͤglich nur zu einem 
Gulden anſchlaͤgt, fo bat dieſe Armee 
den ſchwaͤbiſchen, bayeriſchen und ober⸗ 


Requiſizionen, Vorſpannskoſten ꝛc. in 


Anſchlag zu bringen, die Summe von 


36 ı/2 Mill. Gulden gekoſtet, und 
es werden einige Menſchenalter erforz 
dert werden, um den vormaligen 
Wohlſtand derſelben wieder herbeizu⸗ 
führen. 

London vom 12. Mai. 
(Cortſetzung des in Nro. 46. abge⸗ 
4 brochenen Artikels.) 

3. Art. Alle Einwohner der beſag⸗ 


ten Inſeln genießen der vollkommen⸗ 


ſten Sicherheit fuͤr ihre Perſon, Eigen⸗ 
thum und andere Rechte, ſo wie auch 
die freie Religions aus aͤbung. 

Antw. Alle daͤniſchen Einwohner 


oͤſterreichiſchen Kreiſen ſeit einem Babe und die Untertbanen der vereinigten 


ohne die ungeheuren Kontribuzionen, 


A 


Staaten von Amerika genießen der 
; vol; 


übung, 


onen und Eigenthum und Religions⸗ 
wenn ſie naͤmlich nicht das 
Eigenthum der Feinde Großbrittan⸗ 
niens und Irlands truͤglich zu verber⸗ 
gen ſuchen. Unter Eigenthum werden 
die jetzt auf dem Lande befindlichen 
Güter und Waaren verſtan den. 

4. Waffen und Munizion ſollen 
durch eine Kommißion uͤberliefert wer⸗ 
den, welche aus Offiziers von beiden 
Seiten beſteht. Eben ſo die Magazine 
und Proviſionen, und was fonf im 
Fort heute noch gefunden wird, nach 
einem Verzeichniß, welches daun ges 
macht wird. 

Antw. Zugeſtanden. a 

J. Alle daͤniſchen Offiziers der Gars 

niſon, Seeoffiziers und Matroſen, 
werden gelegentlich und ſicher in ihr 
Vaterland gebracht, und diejenigen, 
welche über Amerika oder anderswo zu 
gehen wuͤnſchen, werden mit gehörigen 
Paͤſſen verſehen. 
Antw. Die Garniſon muß als 
kriegsgefangen betrachtet werden, und 
wird ſobald als moͤglich nach Europa 
geſchafft und ihnen jede Nachſicht be⸗ 
wieſen werden. 

6. Kein Militair wird in Haͤuſern 
einquartirt, ſondern in Baraken und 
onftändigen Zimmern, welche durch den 
Buͤrgerrath und eine Kommißion ange⸗ 
wieſen werden. a 

Antw. Zugeſtanden. 

7. Die daͤuiſchen Geſetze und Vers 
ordnungen bleiben in Guͤltigkeit. Alle 
Gerichts # und Rechtshoͤfe bleiben von 
den gegenwaͤrtigen Beamten beſetzt. 


N Sicherheit fuͤr ihre Per⸗ | 


u 


| 


feine Appellazion an das 


Im c 
Tribunal von Kopenhagen möglich ifly 


ſoll hier eines durch das engliſcht 
Gouvernement etablirt werden, 
ches aus drei der geſchickteſten Rechts⸗ 
gelehrten und zwei reſpektablen Buͤt⸗ 


gern, die der daͤniſchen Sprache fund 


dig ſind, beſteht. 

Antw. Die daͤniſchen Geſetze und 
Verordnungen bleiben für jetzt in Guͤl⸗ 
tigkeit. Aber die Civilbeamten muͤſſen 
die Approbazion der Kommandeurs en 
Chef erhalten. Im Fall einer Appel⸗ 
lazion bei hieſigen Gerichten geht dies 
ſelbe an den geheimen Rath Sr. brit⸗ 
tiſchen Majeftät. 

8. Der koͤnigl. und oͤffentliche Schatz, 
alle oͤffentlichen Rechnungsbuͤcher, Ars 
chide und Protokolle bleiben unbeſchwerk 


in den Haͤnden der reſp. Beamten zum 


gegenſeitigen Gebrauch und Sicherheit. 


Antw. Alles dem Koͤnige oder Gou⸗ 


vernement gehoͤrige Eigenthum muß 


Dr. brittiſchen Majeſtaͤt ausgeliefert 


werden, und alle oͤffentliche Papiere 
und Rechnungen der Inſpekzion der 
Britten unterworfen ſeyn. Nachher 
werden die Papiere und Rechnungen 
in ihren Behoͤrden gelaſſen. 


9. Da Se. Mafeſtaͤt, der Koͤnig 


von Daͤnnemark, den Pflanzern ein 
Darlehn zugeſtanden haben, ſo fahren 
die beſagten Pflanzer fort, nach der 
regulirten Methode an Se. Majeſtaͤt 
abzuzahlen; (welcher das Pfanbrecht 
auf die beſagten Guͤter behaͤlt) doch 
mit der Ausnahme, daß die Eigen⸗ 
thuͤmer in Betracht der vorhergehenden 
unguͤnſtigen Handels verhaͤltniſſe und 
a der 
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der gegenwartigen Umfiände von dem 


kön. Darlehn zum Benefizis der Pflan⸗ 
ler für dieſes Jahr nichts bezahlen. 

Antw. Dies iſt im letzten Artikel 

beantwortet. Doch wird in Betracht 
des vom Koͤnige von Daͤnnemark den 
Pflanzern gemachten Dahrlehns die Be. 
zahlung darauf der Entſcheidung des 
geheimen Raths Sr. brittiſchen Majes 
ſtaͤt uͤberlaſſen, wie ſie geleiſtet und 
angewendet werden ſoll. 
10. Kein Einwohner ſoll gezwungen 
werden, Waffen zu tragen oder Dien⸗ 
ſte zu thun, wenn er ſeinen Neutra⸗ 
litaͤtseid abgelegt hat. 

Antw. Zugeſtanden. Doch wird man 
von ihnen den Eid der Anhänglichkeit an 
das brittiſche Gouvernement fordern, 
welcher enthält, daß fie weder öffent» 
lich noch heimlich gegen das brittiſche 
Gouvernement etwas Feindliches unter⸗ 
nehmen wollen. 0 

11. Den Amerikanern wird zuge⸗ 
ſtanden, die Produkte der Inſeln ohne 
Beſchraͤnkung auszuführen, und ſelbi⸗ 
ge mit dem Nothwendigen zu verſehen; 
auch wird den Einwohnern die Schiff⸗ 
fahrt nach Amerika zugeſtanden. 

Antw. Dieſe Kolonien muͤſſen nach 
den Geſetzen handeln, welche für die 
brittiſchen weſtindiſchen Inſeln gelten. 

12. Eine geheime und ſeparate Kon⸗ 
venzion muß den Einwohnern der be⸗ 
nachbarten Inſeln oder des feſten Lan⸗ 
des erlauben, hieher zu handeln, um das 
Land mit friſcher Proviſion zu verſorgen. 

Die Bewilligung dieſes Vorſchlags 
muß von der Eutſcheidung Sr, britti⸗ 
ſchen Maſeſtaͤt abhängen 


1 
, 


13. Die freien farbigen Leute dieſes 
Landes werden wie vorhin protegirt 
und als daͤniſche Unterthanen betrach⸗ 
tet, auch nicht zum Militairdienſt ge⸗ 
zwungen. 

Antw. Sie muͤſſen den Eid der An⸗ 
haͤnglichkeit nach dem loten Artikel lei⸗ 

ſten. a 

14. Der Praͤliminairartikel, auf 
welchem dieſe vorgeſchlagene Kapitula⸗ 
zion beruht, iſt, daß nach dem Be⸗ 
richt der Offiziers, welche an Bord 

der Flotte geſandt werden, es verge- 
wiſſert wird, daß die Zahl der britti⸗ 
ſchen Truppen wenigſtens 3000 Mann 
betraͤgt. 

Antw. Se. Exzellenz der daͤniſche Gou⸗ 
verneur braucht die Kapitulazion nicht 
eher zu unterſchreiben, als bis der Be⸗ 
richt der Offiziers, welche er zur Be⸗ 
ſichtiigung der brittiſchen Truppen ges 
ſandt hat, eingelaufen iſt. 

15. Alle Fahrzeuge und Guͤter im 
Hafen, oder was ſonſt noch waͤhrend 
der Zeit ankommen mag, wo die daͤni⸗ 
ſchen Kolonien im Beſitz Sr. britt. Maj. 
ſind, hat den Anſpruch auf daͤniſches 
und neutrales Eigenthum, und wird 
reſpektirt, als den geſetzmaͤßigen Ei⸗ 
genthuͤmer gehoͤrig. 

Antw. Durch die Antwort auf die 
dritte Propoſizion entſchieden. 

Alle Forts, militairiſche Poſten und 
Kriegsfahrzeuge muͤſſen gleich nach der 
Ratifikazion dieſer Kapitulazion uͤber⸗ 
geben werden. St. Thomas den 28. 
März 1801. Ratifizitt. 
Trigge. F. Maitland, Brig. General. 
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Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaltziſchen dandes⸗ 
gubeimum, 


Auf Anſuchen des k. k. maͤhriſch ⸗ 


ſchleſiſchen Landesguberniums wird hie⸗ 


mit bekannt gemacht, daß Se. k. k. 


apoſtoliſche Majeſtaͤt vermoͤge eines 
hoͤchſten Hofdekrets vom 7ten gegen⸗ 
wärtigen Monats gnaͤdigſt zu bewilli⸗ 
en geruhet haben, daß der heurige 
ruͤnner Maria Geburts Jahrmarkt 
auf den ıten September uͤberſetzt 
werde. \ 3 

Krakau am 27ten Mai 1801, 


Karl von Widmann. 3 
Nachricht 


von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landespraͤſidiums. 


Da mit Grunde zu beſorgen iſt: 
daß viele der alten Bankozetteln vom 


Jahre 1796, welche in den von der kra⸗ 


kauer Bankozettelkaſſe entfernten Krei⸗ 
ſen im Umlaufe ſind, aus Mangel an 
Gelegenheit binnen des feſtgeſetzten 
Termins nicht zur Auswechslung gelan⸗ 


gen duͤrften, und daher fuͤr nothwen⸗ 


dig befunden worden iſt, die Aus⸗ 
wechslungsariftalt auf mehrere Punkte 
auszudehnen; ſo wird zur allgemeinen 


azfl 


daß die Kreiskaſſen zu Lublin und 
Siedlee die Beſtimmung erhalten ha 
ben: dieſe alten Bankozettel gegen 
neue, eben fo wie es bei der hierortik 


gen Bankozettelkaſſe geſchieht einzu⸗ 


wechſeln. 5 
Krakau den aten Mai Igor, 


Ignatz Lachnit. 2 
An k uͤn digung. 


Auf der in Weſtgalizien radomer 


Kreiſes gelegenen k. k. Kammeralherr⸗ 
ſchaft Kozienice befindet ſich nachſtehen⸗ 


hr Wagnerholz Materiale worraͤthig 


als; f 
562 Schock Faylgen a 1 fl. hn. 
25 1/2 Schock EN a 201 rhu, 


220 Schock Spaichen au fl. rhn. und 
ehoͤle 


12 eech verſchiedenes 
Ihn, 5 
Welches Materiale auf jedesmahli⸗ 


ges Verlangen, zu allen Zeiten und in 


verſchiedenen Partheien gegen obige 
Preiſe hierorts erkaufetf werden 
kann. j Be 
Kozienice am ıgten April ıgor, 


Karl Edler von Kuhl, 
Verwalter. 3 


Ebiktalzit af ion. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 


Landesguberniums wird hiemit dem Un⸗ 
terthan Mathias Karezewski mit ſeinem 
Weibe, welche ſich aus der Herrſchaft 
Godzikow im konskier Kreiſe in das 


Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht: | Ausland begeben haben, „ 


We 


. 


daß fie binnen vier Monaten von der 
Kundmachung des gegenwärtigen Edikts 
unfehlbar zuruͤckzukehren, oder zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, daß gegen ſie nach der 
Strenge der Geſetze vorgegangen wer⸗ 
den wurde. 5 

Krakau am z2ten April 189. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch Eaif, koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
verneur in Weſtgalizien. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen 
Franz Edler v. Kofflern. 3 


— — . — — — 


Ediktalzitazion. 
Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem aus Wen: 
gleſzyn konskier Kreiſes gebuͤrtigen Ste: 
phan Pſſarezyk, welcher ohne erhalte⸗ 
ner Bewilligung in das koͤnigl. preußi⸗ 
ſche Gebiet uͤbergangen, und noch nicht 
zurückgekehrt iſt, anmit bedeutet; daß 
derſelbe binnen vier Monaten von der 
Kundmachung des gegenwaͤrtigen Edikts 
bei ſonſtigem Verluſte aller buͤrgerlichen 
Rechten, und der Vermoͤgenskonfiska⸗ 
zion zurückzukehren und die Urſache 
ſeines Ausbleibens anzuzeigen habe. 
Krakau den roten Mai 1801. 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
perneur in Weſtgalizien. 


Anton Baum v. Appelshofen. x 
— ä —-„— U——— — 


Nachricht. 
Die Kubpockenimpfung, welche be: 
reits faſt durch ganz Europa vorzuͤg⸗ 


und ſo 


lich in London, Paris, Wien Berlin 
und Konſtantinopel wie auch in Nord⸗ 
amerika die überzeugendſten Beweiſe 
von ihrem Werth, die Anlage des 
menſchlichen Geſchlechts zu den ihm ei⸗ 
genthümlichen Pocken zu zernichten, 
d ſelbes von der Anſteckung zu 
ſchuͤtzen, gegeben hat, iſt nun auch in 
und um Krakau durch die Thaͤtigkeit 
einiger Aerzte, und durch einen glück⸗ 
lichen Zufall, friſchen Kuhpockenſtoff 
erhalten zu haben, und geſtützt auf in⸗ 
nere Uiberzeugung ſowohl, als auf 
ſchon gemachte Erfahrungen an meh⸗ 
reren Kindern mit dem gewoͤhnlich gu⸗ 
ten Erfolg angewendet worden; da nun 
auch in der Provinz Aerzte, und Eltern 
ſeyn werden, die dieſe wohlthaͤtige, 
und ſo gefahrloſe Impfung ( welche 
keineswegs durch hypothetiſches Raiſon⸗ 
nement, ſondern nur durch reine Ere 
fahrung in Hinficht ihres Nutzen ge⸗ 
würdiget werden kann) ſo trägt. fich- 
der koͤnigl. Kreisarzt Franz Neuhauſer 
zur Beförderung dieſer menſchenfreund⸗ 


lichen Impfung an, allen jenen fri⸗ 


ſchen und aͤchten Kuhpockenſſoff, wenn 
fie ihn wünſchen, mittelſt ſilbernen in 
ſelben getauchten Nade n, (da die 
Impffaͤden ſehr ſelten wirkſam ſind) 
nach Bekanntmachung der beſten Uüber⸗ 
ſchickungsart, und beſtimmten Addreſſe 
bis auf den Betrag der Nadeln (deren 
4 in einem verfiegelten Buͤchschen ſeyn 
werden, und wovon jede To kr. vom 
Silberarbeiter koſtet) unentgeldlich zu 
uͤberſchicken, da kein Eigennutz, ſon⸗ 
dern nur der Wunſch, das Gute zu ver⸗ 
breiten, zum Grunde liegt. 


Krakau den kiten Juni 1801. 1 
— . —— _____ 


Von Seiten der k. k. krakauer Land. 
rechte in Welgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß die im kielzer Wi 

gele⸗ 
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gelegenen zur Pupillarmaſſe des minder⸗ 
jährigen Kaſimir Tarlo gehoͤrigen Guͤ⸗ 
ter Chelmee ſammt Zubehoͤren mittelſt 
öffentlicher Verſteigerung im jährlichen 
Pachtſchillinge 43 16 fl. ihn. 31 kr. auf 
die 3 nachfolgenden Jahre dem Meiſt⸗ 
bietenden in Pacht werden gegeben 
werden. ’ 

Die pachtluſtigen haben demnach am 
30, Juni 1801 um 9 Uhr Vormittags 
bei dieſen k. k. Landrechten ſich einzu⸗ 
finden, wo es ihnen frei ſtehet, vorm 
Lizitazionstermine die Schaͤtzung der 
Guͤter in der Landrechtsregiſtratur ein⸗ 
zuſeben. 3 

Krakau den 3. Juni 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
8 Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
gegenwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die im radomer Kreife 
gelegenen Güter Lagow des verſtorbe⸗ 
nen Nikolaus Piaskowski, auf Anſu⸗ 
chen der warſchauer Bankalkommiſſion 
mittelſt einer ö fentlichen Lizitazion um: 
ter der Bedingung werden verkauft 
werden: daß der kuͤuftige Käufer die 
auf dieſen Guͤtern fuͤr den Herrn Jo⸗ 
ſeph Nowicki haftende, von dieſem 
aber der Haysleriſchen Konkursmaſſe 
gehoͤrige Summe 304415 fl. pol. gleich 
nach der Lizit azion im baaren Gelde 
auszahle, wegen des übrigen Kauf 


- 
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ſchillings aber mit den auf den Gütern 
Lagow vorgemerkten Glaͤubigern ſich 
einverſtehe; welche alle Glaͤubiger mit⸗ 


telſt des gegenwärtigen Edikts von die⸗ 


fer Lizitazion mit dem Beiſatze verſtaͤn⸗ 
diget werden: auf daß ſie, ohne eine 
beſondere Vorladung zu gewärtigen, 
uͤber ihre Gerechtſamen wachen. Jeder 
Kauflufiige hat ſich daher am laten 
Anguft d. J. um 9 Uhr Vormittags bei 
dieſen k. k. Landrechten einzufinden; wo 
es ah frei ſtehet die Inventa⸗ 
rien dür Güter in der Landrechtsregi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 
Krakau den gten Mai 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 


Aus dem Raothſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


J. Oaublewski Sternef, 3 


— — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird allen Kauf⸗ 
luſtigen mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts 
bekaunt gemacht: daß die im krakauer 
Kreiſe gelegenen, dem Herrn Kajetan 
Skopowski eigenthuͤmlich zugehoͤrigen 
Güter als: das auf 15927 fl. ihn. 35 
kr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Dorf Wen⸗ 
grzynowiee und das auf 16303 fl. pol. 
20 gr. abgeſchaͤtzte Vorwerk in Kozlica, 
mittelſt einer oͤffentlichen am gten Au⸗ 
guſt l. J. um 10 Uhr Vormittags ab⸗ 
zuhaltenden Lizitazion, unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen werden verkauft 
werden: 

ıtensg Daß der Kaͤufer den zehnten 
Theil des Kaufſchillings gleich nach der 
Lizitazion zur Sicherheit dieſes Akts er⸗ 
lege, oder hierinfalls eine Kauzion ver⸗ 
ſchreibe. 

ztens Daß er dem Uiberfuͤhrer des 
Prozeſfes die Genugthuung im Ka⸗ 


pital pr. 19360 fl. pol, im dolle 
de 


2 
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gen hollaͤndiſchen Golde, und in den 
vom ıten Juli 1793 mit 3/10 zu rech⸗ 
nenden Intereſſen, in 3 Tagen nach 
der Lizitazion leiſte, den Uiberreſt des 
Kauffchillings aber 

ztens binnen 14 Tagen an das Ge⸗ 
richtsdepoſitum erlege; da widrigen⸗ 
falls, wenn er dem Uiberführer des 
Prozeſſes keine Genugthuung leiſten, 
oder den Uiberreſt ans Depofitum nicht 
erlegen wurde, eine neue Lizitazion auf 
feine Gefahr und Koſten wird vorge: 
nommen werden. 

Alle Kaufluſtigen, denen es frei fies 
het, die Schaͤtzung in der Landrechtsre⸗ 
giſtratur einzuſehen oder Abſchriften 
davon zu nehmen, haben demnach am 

eſagten Tage und Stunde bei dieſen 
. k. Landrechten ſich einzufinden, auf 
welchen Tag auch alle auf dieſen Guͤtern 
und Vorwerke vorgemerkten Gläubiger 
vorgeladen werden mit dem Bedeuten: 
auf daß fie, ohne eine beſondere Vor⸗ 
ladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Ges 
rechtſamen wachen. 


Krakau den öten Mai 180 r. 


Joſeph von Nikorowicz. 
Johann Morak. 
Karl v. Reinheim. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


J. Daublewski Sternek. 2 
— EB ED . —ñd — 


Von dem kaiſ. kon. Krakauerbandrechte 
in Weſſgalizien wird durch gegenwaͤr— 
tiges Edikt alljenen, denen daran gele— 
gen, aumit bekannt gemacht; Es ſey 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung ei⸗ 
nes Konkurſes uͤber das geſammte in 
Weſtgalizien, befindliche beweg⸗ und 


unbewegliche Vermögen des Adam 


Kowalkowski gewilliget worden. Da⸗ 
ber wird Jedermann, der an erfiges 
dachten Verſchuldeten eine Forderung 
zu ſtellen, berechtiget zu ſeyn glau⸗ 
bet, anmit erinnert, bis den ziten 
Auguſt 1301 die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geftalt einer foͤrmlichen Kla⸗ 
ge wider der in der Perfon des Advokaten 
Jagnatz Spytecki als beſtellten Ver⸗ 
tretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langte, zu erweiſen, als im widrigen 
nach Verfließung des erſbeſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des geſamten im hieſſgen Lande befind⸗ 
lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſaziousrecht ge⸗ 
buͤhrte, oder wenn ſie auch ein eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren hätten , oder wenn auch ihre For— 
derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vorgemerket waͤre, alſo daß 
derlei Glaͤubiger vielmehr, wenn ſie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand» 
rechtes, die ihnen anfonft zu ſtatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. Da nun im gten 
Hauptſtuͤck 86. $. der allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da— 
ber alle Glaͤubiger am 29. September 
ıgor früh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der einſtweilig in der 

erſon des Herrn Adam Marski 
aufgeſtellte Maſſaverwalter * entwe- 


der 


der zu beftättigen, oder ein ande 
rer zu erwaͤhlen ſey, und eben ſo der Kre⸗ 
ditorenausſchuß, der jedoch dem 93. $. 
und 94. $. der allgemeinen bürgerlichen 
Gerichtsordnung gemaͤs nur aus Glaͤu⸗ 
bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er⸗ 
nennen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ 
regeln beſtimmt werden, wie die Guͤ⸗ 
ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
ren ſoll. b 
Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigen 


Fall nach dem 95. $. der allhieſigen buͤr⸗ 


gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
beſtimmt werden wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 
Schaden zu huͤten hat. Denn ſo ver⸗ 
ordnen es die fuͤr die kaiſerl. koͤnigl. 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 
Krakau den ı6ten Mai 180. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 


or, Karl v. Reinheim. 


Aus dem Natbſchluße der k. k. kra⸗ 
Aauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Münch. 3 
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Cours der Obligazionen in Wien 
den 3. Juni. 


! ap. Geld 
Wien. Stadt Banko a5 2 
pr. Ct. 92 14 00 3% 
Statsſchuldenkaſſa a5 
pr. Ct. 91 90 1/4 
detto a 4 pr. Ct.] 97 864 
Kupferamts as pr. Ct.. — 90 104 
detto 3241/2 — Sr 86 3/4 
detto a4 — — 86 1/4 
detto azıfa — [81 80 174 
W. Oberkamer⸗Aa5s— — | yoıj2 
detto a 4 — — 386 
detto 2312 — | — | 801f& 


N.De.Ständifhe a 5 


pr. Ct. 91 90 104 
detto a4 — — 8674 
detto Lotterie — 195 


Verſchleiß-Direkt. Trat. 
r. A 5 


Pr. A. 5% 
Unverzinsl. Hofkammer 81 a 89 
Banko Lotto 9g1fal 98 1/2 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch 

und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 

gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 
Millots (des Herrn Abt) Univerſal⸗ 
hiſtorie, alter, mittler und neuer Zei⸗ 


ten, mit Zufäken und Berichtigun⸗ 
gen von Herrn Wilh. Ernſt Chriſtiani, 


ſammt den Regiſter. 16 Baͤnde. gr. 


8. 14 fl. 6 kr. 
Wundermann (der) oder die geraubten 
Maͤdchen. 1796. 45 kr. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k, Gubernial⸗ Buchbrucker, 


